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Geschäftsordnung
für den Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften

der Fachhochschule Aachen
vom 17. Oktober 2003

Auf Grund des § 25 Absatz 4 in Verbindung mit § 28
Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz –
HG) vom 14.03.2000 (GV. NRW. S. 190), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 28.01.2003 (GV. NRW.
S. 36) sowie des § 9 Absatz 4 Satz 2 der Grundord-
nung der Fachhochschule Aachen (GO) vom
06.02.2002 (FH-Mitteilungen Nr. 1 / 2002), zuletzt ge-
ändert durch Ordnung vom 04.06.2003 (FH-Mit-
teilungen Nr. 27 / 2003) hat der Fachbereichsrat des
Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften die folgen-
de Geschäftsordnung erlassen:

§ 1

Öffentlichkeit

(1) Die Sitzungen des Fachbereichsrates sind öffent-
lich.

(2) Personalangelegenheiten und Prüfungssachen
werden in nichtöffentlicher Sitzung behandelt.

(3) Durch Beschluss kann die Öffentlichkeit ausge-
schlossen werden. Anträge auf Ausschluss der Öf-
fentlichkeit dürfen nur in nichtöffentlicher Sitzung be-
gründet, beraten und entschieden werden.

§ 2

Sitzungen des Fachbereichsrates

(1) Sitzungen des Fachbereichsrates finden minde-
stens zweimal im Semester statt.

(2) Weitere Sitzungen sind auch dann einzuberufen,
wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder des Fach-
bereichsrates dies unter Angabe des Beratungsge-
genstandes schriftlich beantragt. Die Einladung er-
folgt durch den / die Vorsitzende(n) oder seinen /
ihren Stellvertreter(in) zum nächstmöglichen Termin
gemäß § 3.

§ 3

Einberufung der Sitzungen

Die Sitzungen des Fachbereichsrates werden durch
die Vorsitzende / den Vorsitzenden des Fachbe-
reichsrates oder bei ihrer / seiner Verhinderung durch
die Stellvertreterin / den Stellvertreter unter Einhal-
tung einer Ladungsfrist von mindestens 6 Werktagen
schriftlich unter Angabe von Ort und Zeit sowie unter
Beifügung der Tagesordnung einberufen.
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§ 4

Anträge zur Tagesordnung

(1) Die Erstellung der Tagesordnung erfolgt durch die
Dekanin / den Dekan, bei deren / dessen Verhinde-
rung durch die Prodekanin / den Prodekan.

(2) Anträge zur Tagesordnung können von den Mit-
gliedern des Fachbereichsrates gemäß § 17 der
Grundordnung schriftlich gestellt werden. Sie sind
von der Dekanin / dem Dekan für die vorgesehene
Sitzung in die Tagesordnung aufzunehmen, wenn sie
mindestens zwei Tage vor dem Beginn der Ladungs-
frist gemäß § 3 gestellt werden. Spätere Anträge kön-
nen zu Beginn der Sitzung durch Beschluss des
Fachbereichsrates als Ergänzung in die Tagesord-
nung aufgenommen bzw. unter dem Tagesord-
nungspunkt “Verschiedenes” behandelt werden.

§ 5

Leitung der Sitzung

(1) Die Sitzungen des Fachbereichsrates leitet die
Vorsitzende / der Vorsitzende (§ 11 Absatz 3 der
Grundordnung), bei deren / dessen Verhinderung die
Stellvertreterin / der Stellvertreter.

(2) Die Beschlussfähigkeit des Fachbereichsrates er-
gibt sich nach § 15 Absatz 3 der Grundordnung.

§ 6

Rede- und Antragsrecht

(1) Rederecht und Antragsrecht im Fachbereichsrat
haben grundsätzlich nur seine Mitglieder und die
Gleichstellungsbeauftragte.

(2) Bei der Behandlung von Fragen eines Faches,
das im Fachbereichsrat nicht durch eine Professorin /
einen Professor vertreten ist, ist vor der Beschluss-
fassung des Fachbereichsrates mindestens einem
Vertreter dieses Faches Gelegenheit zu geben, an
den Beratungen teilzunehmen.

(3) Rederecht im Fachbereichsrat haben auch Perso-
nen, die als sachkundige Mitglieder oder Angehörige
der Fachhochschule oder als Sachverständige auf
Grund eines förmlichen Beschlusses zugezogen
worden sind.

§ 7

Beschlussfassung

(1) Abstimmungsberechtigt sind nur anwesende
stimmberechtigte Mitglieder des Fachbereichsrates.
Abstimmungen erfolgen - von Personalangelegen-
heiten abgesehen - mit Handzeichen. Auf Verlangen
eines anwesenden stimmberechtigten Mitglieds hat
die Abstimmung geheim zu erfolgen; dies gilt nicht für
Geschäftsordnungsanträge.

(2) Der Fachbereichsrat fasst seine Beschlüsse mit
der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Diese
Mehrheit ist erreicht, wenn mehr als die Hälfte der an-
wesenden stimmberechtigten Mitglieder den Be-
schluss mit “ja” annimmt bzw. mit “nein” ablehnt. Wird
die Mehrheit der abgegebenen Stimmen nicht er-
reicht und wird ein Antrag auch nicht mit dieser Mehr-
heit abgelehnt, ist spätestens bei der nächsten Sit-
zung über den entsprechenden Punkt erneut zu
beraten und abzustimmen. Die Beschlussfassung er-
folgt dann mit einfacher Mehrheit; diese ist erreicht,
wenn die Zahl der Ja-Stimmen die der Nein-Stimmen
übersteigt. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag ab-
gelehnt.

(3) Der Fachbereichsrat kann ausnahmsweise auch
im Umlaufverfahren mit der Mehrheit der stimmbe-
rechtigten Mitglieder beschließen.

(4) Entscheidungen, die die Berufung von Professo-
rinnen und Professoren unmittelbar berühren, bedür-
fen außer der Mehrheit des Fachbereichsrates der
Mehrheit der dem Fachbereichsrat angehörenden
Professorinnen und Professoren; Enthaltungen gel-
ten dabei nicht als Zustimmung. Kommt danach in ei-
nem weiteren Wahlgang ein Beschluss nicht zustan-
de, so genügt für eine Entscheidung die Mehrheit der
dem Fachbereichsrat angehörenden Professorinnen
und Professoren. Bei Berufungsvorschlägen ist die
Mehrheit des Fachbereichsrats berechtigt, ihren ab-
weichenden Vorschlag als weiteren Berufungsvor-
schlag vorzulegen.

(5) Beschlüsse über die Änderung dieser Geschäfts-
ordnung bedürfen der Mehrheit von 2/3 der stimmbe-
rechtigten Mitglieder des Fachbereichsrates.

(6) Jedes überstimmte Mitglied kann einen abwei-
chenden Standpunkt in einem schriftlichen Sonder-
votum darlegen, sofern dies in der Sitzung vorbehal-
ten worden ist. Das Sondervotum ist in die
Niederschrift aufzunehmen. Beschlüssen, die ande-
ren Stellen vorzulegen sind, ist das Sondervotum bei-
zufügen.

(7) Gültige Beschlüsse des Fachbereichsrates sind
mindestens für das laufende Hochschuljahr verbind-
lich. Eine abweichende Beschlussfassung im glei-
chen Hochschuljahr ist nur dann möglich, wenn sie
mit 2/3 der stimmberechtigten Mitglieder erfolgt.

4 Geschäftsordnung Fachbereichsrat Fachbereich Wirtschaft



§ 8

Sitzungsniederschrift

(1) Über die Sitzungen des Fachbereichsrates sind
Sitzungsniederschriften anzufertigen. Diese müssen
Zeit und Ort der Sitzung, die Namen der anwesenden
und abwesenden Mitglieder, die sonstigen Teilneh-
mer, die behandelten Tagesordnungspunkte, die Be-
schlüsse und Abstimmungsergebnisse sowie Son-
dervoten enthalten. Die anwesenden Mitglieder und
sonstigen Teilnehmer dokumentieren ihre Teilnahme
durch Unterschrift auf einer Anwesenheitsliste.

(2) Die Niederschrift ist vom Leiter der Sitzung und
vom Schriftführer zu unterzeichnen.

(3) Eine Abschrift der Sitzungsniederschrift ist jedem
Mitglied des Fachbereichsrates auszuhändigen.

(4) Nach Feststellung der Tagesordnung ist als
nächster Tagesordnungspunkt einer jeden Fachbe-
reichsratssitzung die Genehmigung der Sitzungsnie-
derschrift der vorhergegangenen Fachbereichsrats-
sitzung vorzunehmen. Etwaige Änderungen dieser
Sitzungsniederschrift sind zu beschließen und in die
neue Niederschrift aufzunehmen.

§ 9

Ausschüsse und Kommissionen

(1) Der Fachbereichsrat kann für die Durchführung
besonderer Aufgaben Ausschüsse und Kommissio-
nen einsetzen.

(2) In die beratenden Kommissionen kann er auch
Mitglieder des Fachbereiches berufen, die nicht dem
Fachbereichsrat angehören.

(3) Bei beschließenden Ausschüssen werden die
stimmberechtigten Mitglieder vom Fachbereichsrat
aus dessen Mitte nach Gruppen getrennt gewählt.
Der Fachbereichsrat kann die auf die beschließen-
den Ausschüsse übertragenen Entscheidungsbefug-
nisse jederzeit widerrufen.

§ 10

In-Kraft-Treten und
Veröffentlichung

(1) Diese Ordnung tritt mit Wirkung vom 30.09.2003
in Kraft. Zugleich tritt die Geschäftsordnung vom
20.01.1989 (FH-Mitteilung Nr. 2 / 1989) außer Kraft.

(2) Diese Ordnung wird im Verkündungsblatt der
Fachhochschule Aachen “FH-Mitteilungen” veröf-
fentlicht.

(3) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des
Fachbereichsrates Wirtschaftswissenschaften der
Fachhochschule Aachen vom 30.09.2003.

Aachen, den 17. Oktober 2003

Der Rektor
der Fachhochschule Aachen

gez. Buchkremer

Prof. Buchkremer
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